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Nr . 139 . Freitag , den 19 . Juli 1998

Amtliche Kin Liste
der am 7 . Julc angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :
Gasthaus z . Anker.

Hottermann , Hr . Wilh . Kempten
Kgl . Badhotel .

Hochseld, Hr W . mit Frau Gem . Hamburg
ro» Dötinchenm de Rem , Frau Geheimrat

mit Frl. T Sangerhausen
Elbertzhägen , Hr . Eugen , Geh . Regierungsrai

Rönigsbcrg
Seih, Frau A . Zürich

Gasth. zum Bad . Hof .
Diehe, Hr . E . , Oberingenieur mit Frau Gem

Roßlau a . Elbe
Lipkow , Hr . Hermann , Ingenieur u . Prokurist

mit Frau Gem. Roßlau a . Elbe
Gasth . zum kühle» Brunuen .

Bessert, Frau Bauinspektor mit Bed .
Ludwigsburg

Gsrörer , Hr . Ed . Dr . Oberlehrer (Slogan
Walter , Hr . Fritz , Lehrer Stettin
Schemke , Hr . Dr . San . -Rat mit Frau Gem.

Reichenbach
Weiner , Frl. Marianne, Kunstmalerin mit

Gesellschafterin Breslau
Hotel und Billa Coneordia .

Koberg, Hr. Max mit Frau Gem . Kind und
Bed . Sau Jost

Levy, Frau Emmo mit S . und T Berlin
Levy , Hr . S mit Frau Gem. und 2 S .

Berlin
Landauer, Hr . Th . mit Frau Gem . 2 Kind,

und Bed. Heilbron»
Hotel Graf Eberhard .

Keller , Hr . Kilian , Oekonomierat Gibelstadt
Mos, Hr . Kreisbeamter Neustettin
Müller , Hr . Rax, Kfm Berlin

Gasth . zur Eintracht .
Kleinknecht, Hr . Paul , Postunterbeamtec

Stuttgart
Gasth. zur Eisenbahn .

Neumann, Hr . Wachtmstr. Ludwigsburg
Zehender, Hr . Ehr . , Wirt Gmünd
Bachert, Hr . I ., Fabrikant Meckesheim
Korb , Hr . , Gebhard, Statioasoerw. Hoßlirch

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath

Landsberger , Hr Sally , Ksm . mit Frau G m
und Sohn Breslau

Hotel Klumpst.
Blum , Frau Jos . Mülheim a . Rh.
Enthalt, Hr . Fritz Bremen
Koberg, Hr M . mit Fr . Gem. Frl T . und

Bed . Costa R ^e
Aohn , Fr. M . Strußbur
Kohn , Frau Ballette Essen a N.
Fnedenherm , Frau I . mit Hr . S .

. M . - Gladbaä.
Mjorescu, Se . Excellenz , Justizminister a . D

mu Fr. Gem . Bucareft
Schreyer , Hr . Amtsgerichtsrat a . D.

Augermünd!
«oller , Frl . May Lacie Frankfurt a . M
Strauß, Hr . M . ..Seidl, Hr . Benno München^ tto, Hr. Gustav München

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Krumm , Hx . Ewald , Fabrikant mit Frau Gew.

und Kind Reinscheit
Zur alten Linde.

-Nitschler , Hr . Aug. , Ksm , Ettlingen"
E .

Euer , Hr . Karl , Ksm . Berlin
3äger, Frl . E . Stuttgart
Man « Hotel Maisch .Eller , Hr . Peter , Kgl. Württ . Kammersänger

, Stuttgart
. ^ asth. zum wilden Man «.

^ Karl SaarburgNikolaus, Hx Ksl . Ober -Post -Assistent
M . . . ^ Saarburo
^ 2 ' ^ arh

. Freudinstadt
Dn » in

' Regina ZaisenhaujenD°uth . Hr Jakob Mannheim

Darmstadt
Berlin

Jena
Godesberg

Freudenstadt
Frankfurt a . M.

Berlin

Pfisterer , Hr . K . mit Frau Gem . u . Kind
Berlin

Hotel Post .
Ahlmann , Hr . G . N, , Kfm . Hamburg
Bücher, Hr . H . , Landwirt Godesberg
Brügelniann , Hr . W . Kfm . mit Frau Gem

Köln
Carsch , Hr . H . , Kfm Barn,er
Lamberts , Hr . Martin , Rentner mit Fr Gem

und Frl . T . M .-Gladbacb
Malthai Hr . Ludwig , Mühlenbes . mit Fam

Worms
Metz , Hr . Geh .-Justizrat
Müller , Hr . Max, Ksm .
Pfeiffer , Hr . Professor
Schulte, Hr . E , Privatier
Stohrer, Hr . Ingenieur
Wiesengrund, Frau B.
Wolff , Hr . Albert , Dr
Freyhoff , Frau Marie mit Frl . T.

Nauen und Schwedl
Gentz, Hr . H, , Fabrikant mit Fam .

Finsterwalde
Kaufmann , Hr. Dr . Oberstabsarzt Weißenburp
Krause , Frau mit Hr . S . Charlotienbucp
Macheleidt, Hr Walter, stad , mach

Karlsruhe
Schäler , Hr . Leo , Kfm . Frankfurt a M
Schorch , Hr . M . mit Fr . Gem . und Frl T

Baden -Baden
Hotel gold . Roh .

Hegner, Fr . Rosa , Privatiere mit Enkeln
Rosa Haueiseng München

Votteler , Hr . Wilhelm , Dr . phil . Stultgan
Volteler , Hr. Herm . Direktor Höppingen
Bernheimer . Hr . L . Kfm . Fischbach
Hoch, Hr . Kfm . Stuttgarl
Hoch , Frau Ksm . „

Hotel Russischer Hof .
Schlink, Hr . Anlou , Renuiec mit Fr . Gem

Düsseldorf
Hotel und Cafe Schmid .

Schmidbauer, Hr . Georg , Ingenieur mit Frau
Gem . München

Schwarzwaldhotel .
Praltorius , Hr . Oberlehrer mit Frau Gem.

Friedberg Hessen
von Horn , Hr . Wasserbauinjpektoc mit Fr .

Gem . Hamburg
Gasth . zur Souue .

iWohlgemuth , Frau Knoline Siutigari'
Bcennecke, Hr . Friede . Cannstatt
Rognpulos , Hr P . , Ksm . mit Frau Gem .

Griechenland
Selig, Hr . Eugen , Ksm . Heilt»- onn
Wendel, Hr Stadipfleger Brocke h in
Pension und Restauration Toussaint .
Heine, Hr . Mitlelsch-ckdirekioc mit Frau Gem .

Nordhausen a H
Fritz, Hr . Privatier Fischdach

Gasth . zum Windhof .
Schede , Hr O . Alexander. Kunstmaler

München

Laupheim

Hameln
Hamelr

Berlrr
Halle
Halb

In den Privatwohnungen :

Billa Bachofer .
Sießel Hr . Jal . , Kaufmann mit Frau Gem

Gießer
Karl Bauer , Olgastr.

Geve Frau H , Rentiere mit Tochter
Hamburg

Cafe Bechtle .
Rupp Hr , Gutspächter Geminger
Gen shardt Hr . , Stationsmeister a . D.

Kochendors
Calmbach Hr . Ehr . , Landwirt Kochendors
Bernheimer Frau Line mit Bedienung

Fischback
Chr . Bott , Hauptftr . 89 .

Braun Hr . , Bürgermeister Waldhalmbach
Villa Bristol .

Held Hr . Carl, Privatier mik Frau Gem.
Stuttgarl

v . Staal Frau Sophie St . Petersburg

Villa Carmen .
Adler Hr . Eugen

Villa Christine .
Mayer Frl . Else
Sioffers Frl . Emma

Villa de Ponte .
Heese Hr . S . , Kaufmann Hamburg
Rosenberg Hr . Max, Kaufmann mit Frau

Gemahlin Kind und Bedienung Karlsruhe
Villa Eberle .

Digel Frau Mina Maichingen
Jeulsch Frau Pfarrer Mühlbach
Wenaer Hr . Goltl. , Weingäriner Oberurbach

Gottlieb Fast.
Mayer Hr . I , Malzfabrikannt mit Tochter

Speyer
Villa Franziska .

Klövper Hr G . W -, Kaufmann mit Frau
Gemahlin und F l Jochter Dortmund

Geschwister Freund .
Igel Fr . Paula , techn . Lehrerin Berlin

Villa Fürst Bismark .
Kurzbach Hr . August, Kaufmann Schweidnitz
Simon Frau Joh . , Kaufmann mit Hr. Sohn

Frl . Tochter und Bedienung Berlin
Woge Frau , Fabrikbes. mit Fam . Arnstadt

Malermstr . Gutbub .
Brackel Hr . Hein , Dr . med Charlottenburg

Marie Gntbub , Dienstmauns- Ww.
Falk Hr . Christof Fcusrbach

Zugführer Hinterkostf .
Süer Frau ,

'
Rechnungsrat Straßburg

Villa Hohenzollern .
Enthalt Hr . Fritz, Kaufmhuu Bremen

Geschwister Horkheimer
o . Halle Frau P . Halle

Dr . Josenhans .
Krause Frau Anna mit Hr . Sohn

Ch' ulotteuburg
Billa Kaiser Wilhelm .

Woge Hr . , Regierungsrar
Goeruer Fr . Lucie , Lehreriu
Slaabs Fr . Luise , Schulvorsteheriu

Metzger Kaststclmaun .
Uraut Hr . Friedrich, Stationsmestter

Karlsruh
Unseld Hr . Jakob Altenmelle,
Pfisterer Hr Friedrich Zuffenhausen

Witwe Keicher Villa Haisch
Simon Fr . Hele' -e Berlin

G . Knödler , Eiberg .
Pfleiderer Frau El iabethe Unlerrombach

Villa Lichtenftein.
Fischer Hr . W . Hültendireltor mit Frau

Gemahlin und u Töchtern Gteiwitz
Villa Lindner .

Reiffert Hr . Hugo, Gen rüageut mit Frau
Gema lin Hannover

Hieber Hr . Dr . Professor Stuttgart
Marie Maier Ww . König - Kartstr.

Strauß Hr. Sigmund Cannstatt
Villa Mon Repos .

Hitdebrandt Fr Professor mit Frl Tochter
Braunschweig

Fischereiausseher Ocker.
Kiesel Hr. Wilhelm , Fuhrhalter

Wangen - Stuttgar >
Mürdter Hr . Wilhelm, Kohlenhändler

Wuiigen-Stuttgari
Parkvilla .

Wolf Hr . I , Kaufmann Frankfurt a M
Grund Hr . Th ., Kaufmann Düsseldorf

Villa Pauline .
Anton Hr . Karl , Pfarrer Göltelfiugei
Beller Fr Mathilde Mengei

Hermann Pfau , Schreinermeister .
Riehl Hr. Johann , Landwirt Mundolshei »
Riehl Frau Marie Eva Mundolshein

Waguermeister Pfeiffer jun .
Meny Hr . Joses , Kaufm. Maffenbachhausei

Villa Fritz Rath .
Schmidt Hr . Heinrich , Kgl . Gerichtsvollzieher

Neustadt
Müller Fr . Frida Lütz (Meckl )

Hermann Rothfust , Sattler .
Hochfeld Hr. W . , mit Frau Gem . Hamburg

Karl Schober , Handelsgärtner .
Stöber Hr Peter Neckarau

Sofie Schober Villa Elsa.
Leoi Frau Adele Eschwege

Billa Schönblick.
Boettcher Hr . tzandgerichtsrat init Frau

Gemahlin und Tochter Elbing
Karl Toussaint , Holzhäudler .

Pfeiffer Hr . , Oberförster mit Frau Gem.
Hechingen

Wilhelm Treiber , Herrengaffe
Friedrich Hr . Jobann , Kaufm St . Ingbert

Wilhelm Weber , Baddiener .
Kreisle Hr . Bernhard, Handelsmann mit

Frau Gemahlin Buttenwiesen
Nagold

Berlin

Cassel
Cassel

Rapp Hr . Fr . Mählenbesitzer
Billa Wetzet.

Sabersky Hr . Martin
Zahl der Fremden 6753 .

Am 8 . Juli .
In den Gasthöfen :
Gasth . z . gold . Adler

Dalwigk , Freifrau
Stieler, Frau C„ Landwirtsgattin
Weidner, Hr . Oberamtssparkassier Schw Hall

Kgl . Badhotel
Aschenheim , Hr . , Rittergutsbesitzer

Vollmarstein
Frensdoiff -Jordau , Frau Kommerzienrat

mit Bedng Stuttgart
Gasth . z . Badischen Hof

Berthold , Frau Amalie Speier
Lauthaler , Hr . Hans, Kfm . Heilbron »
Nusch, Frau Auaube Ww . Metz
Weiß . Hr . Josef Mannheim

Hotel Bellevue
Arichold , Mrs K. San Francisko
Elert, Fra » Joh . München
Elert, Frl . H . München
Kauve, Mr . William B . m Bedng . Pallanza
Matern , Fr . Toni Hoteibes. Köni^swiitw
P '. etzcker, Frau Maria Hamburg
Todt , Frau M . , Privatiere Frankfurt a ./Ni.
Daniel , Frau Berlin
Rings , Hr . O .to , Kaufmann m . Fr . Gem.

Königswinler
Gasth . z . kühlen Brunnen

Wocke. Frau Mane Berlin
Matth ä , Hr Fritz , Pastor mit Sohn Gröna

Hotel Graf Eberhard
Bolle, Hr. Veckrinärat tzb . rswatde
Dinkelmayer, Hr . Gr . Fabrikbes. m . Fr . G .

Nürnberg
Hornschuh . Hr . P mit Frau Gem. Fürth

Gasth . z . Eisenbahn
Aron, Jrm M . Cannstatt
Semmelrock . Frau H . Cassel
Aron, Frl . Carola Cannstatt
Beck , Hr. August , Ksm. Metzingen

Pension Villa Hanselmann' Georg Rath
von Broecker , Hr. Dr . A . , Hauplpastor mit

Fr . Gem . Hamburg
Frankenstein, Hr . H . mit Frau Gem.

Bonn a . Rh .
Gasth . z . Hirsch

Gölkel, Hr . Emil , Stadtschnlth . - Assistent
Jiigelfingeu

Hotel Klumpst
Fröhlich , Fr . Erna, Sängerin Berlin
Gadow, Hr . mit Frau Gem. Berlin
Meise , Hr . Eduard Charlottenburg
Nixdorff, Frau Natalie Boston
Pienina , Hr . Heinrich m . Fr . Gem. u . 3

Frl . Töchtern Elmshorn
Coudert, Mc Chas. du Pont , Captainj

U . S . America
Coudert Mrs . U . S . America
Rudsedt Frau Sophie St . Petersburg
Schneider Hr . Mainz
Teutsch Hr S . Privatier mit Frau Gem .

Wiest» den
Flacher Hr Aug . , Fpbrikant mit Fr , Gem.

Offenbach a .M.
(Jobbers Hr . W . mit Familie Crefeld

Fortsetzung folgt .



Ehrungen für Zeppelin .
.Graf Zeppelin hat aus Anlaß seines gestrigen 70.

Geburtstags eine große Anzahl wohlverdienter Ehrungen
erfahren dürfen . Voran stehen die Glückwunschtelegramme
des Königs und der Königin . Das

Telegramm des Königs
hat folgenden Wortlaut : „ Am heutigen Tage drängt
es mich , Ihnen ganz besonders warme und innige Glück¬
wünsche darzubri

'
ngen, indem ich mich eins weih mit dem

Vaterland , das mit gerechtem Stolz auf seinen im Mittel¬
punkt seines Interesses und seiner Bewunderung stehenden
Sohn blickt. Zu einem Zeitpunkt , da viele sich zur Ruhe
setzen, ist es Ihnen vergönnt , den wohlverdienten Lohn
eines Lebens der Aufopferung und der Arbeit zu ernten
und im Zenith des Schaffens zu stehen . Mögen viele
glückliche, an Genugtuung reiche Jahre folgen . Ich mache
mir die Freude , aus dem heutigen Anlaß Ihnen meine
große goldene Medaille für Kunst und Wis¬
senschaft am Bande des Kronenordens als äußeres Zei¬
chen meiner Gefühle zu verleihen . Auch habe ich Ihrem
kaufmännischen Vertreter , Hrn . Uhland , das Ritterkreuz
1 . Kl . des Friedrichsordens verliehen und hoffe auch da¬
mit Ihnen eine erfreuliche Ehrung zu erweisen. Wilhelm .

"

Von der Königin von Württemberg

traf folgendes Telegramm beim Grafen ein : „ Meine
wärmsten Wünsche für die Zukunft möchte auch ich Ihnen
heute aussprechen, wobei ich nicht nur des großen Er¬
finders in Bewunderung gedenke, sondern auch in Dank¬
barkeit des treuen Württembergers und guten Patrioten .
Charlotte .

"
Fürst Bülow

richtete laut Nordd . Mg . Ztg . an den Grafen folgende
Depesche :

„ Ew . Exzellenz sende ich zu Ihrem 70 . Geburtstag
meinen herzlichsten Glückwunsch . Möge Ihnen noch lange
die kühne Tatkraft erhalten bleiben, auf deren Erfolg
ganz Deutschland mit Stolz blickt. Bülow .

"

Das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Stuttgart

wurde in einer Adresse verliehen , die diesen Wortlaut
trägt :

„ Die bürgerlichen Kollegien der Stadt
Stuttgart haben soeben in außerordentlicher Sitzung
beschlossen, Ew . Exzellenz zur Feier des 70 . Geburts¬
tages die herzlichsten Glückwünsche darzubringen
und der dankbaren Anerkennung , der Freude
und dem Stolze darüber , daß der langjährigen ,
unermüdlichen Arbeit eines unserer Mit >-
bürgerdieglücklichsteLösungieinesdergröh -
ten Probleme aller Zeiten gelungen ist, durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechts unserer Stadt an Ew .
Exzellenz Ausdruck zu geben. Von diesem Beschluß be¬
ehren wir uns Ew . Exzellenz mit dem Wunsche Mitteilung
zu machen, daß Sie noch viele Jahre in voller geistiger
und körperlicher Frische Ihrer großen Aufgabe erhalten
bleiben mögen . Uebber die Verleihung des Ehren¬
bürgerrechts wird Ew . Exzellenz noch besondere Ur¬
kunde überreicht werden.

Graf Zeppelin dankte hierauf in einem Telegramm
„ hochbeglückt durch die außerordentliche Ehrung .

" Der
Bürgerverein des nördlichen Stadtteils hat an sein Mit¬
glied eine Depesche gesandt und die Deutsche Partei Groß -
Stuttgarts schickte einen poetischen Gruß .

Großherzog von Baden und Bethman ri¬
tz ollweg .

An weiteren Ehrungen ' sind zu nennen ein Tele¬
gramm des Großherzogs von Baden : „ Indem
ich Ihnen zum 70 . Geburtstag herzlich gratuliere , ver¬
binde,ich damit meine aufrichtigstest Glückwünsche zu Ihrem
großen Erfolge , dem schönen Lohn Ihrer unermüdlichen
Ausdauer . Friedrich .

"

Von dem preuß . Staatsminister Bethmann -Hollweg
gieng ein Glückw unsschr eib en ^ ein , in dem gesagt
ist : „ Was Sie , seit langem vorahnend geschaut, woran
Sie mit vorbildlicher Energie und Zähigkeit festhielten,
die Herstellung eines leistungsf ähigen lenkba¬
re n L u f t s ch i f f s, i st eine für jeden erkennbare
Tatsache gmivrden .

Parlamente uuds Fürstlichkeiten .
Die Erste württem belgische - Kammer ließ

durch eine Abordnung mit dem Präsidenten an der Spitze
dem Grafen persönlich ihre Glückwünsche überbringen . —
Die Glückwünsche der badischen Regier ung über¬
brachte Landeskommissar Geheimrat Strauch . — Tele¬
gramme sandten ferner die Herzogin Wera , Fürst und
Fürstin v . Fürstend erg , Ministerpräsident Freiherr
v . Podewils . ,

Städte und Gemeinden .
Die Stadt Friedrichshafen sandte ihrem Ehrenbürger

ein in'
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm.

— Die schweizerische Gemeinde Emishofen ließ eine kunst¬
voll ausgeführte Glückwunschadresse überreichen und ver¬
anstaltete gestern abend einen Fackelzug nach Schloß Giers -
berg bei Konstanz . — Der Magistrat der Stadt Lindau
sandte dem Grafen Zeppelin ein Glückwunschtelegramm.

Die Hochschulen .
Aus Tübingen ist dem Grafen Zeppelin ein Tele¬

gramm der naturwissenschaftlichen Fakultät zugegangen ,
die ihn in „ Würdigung seiner hervorragenden Verdienste
um die Förderung der Luftschiffahrt " zum Ehrendoktor
der Naturwissenschaft ernennt und mit dieser Ehrung die
herzlichsten Glückwünsche zum 70 . Geburtstag verbindet . —
Ferner ist dem Grafen vom Rektor und Senat der Tech¬
nischen Hochschule in Hannover in Anerkennung der großen
Errungenschaft für Wissenschaft und Technik ein herzliches
Glückwunschtelegramm zugegangen .

Vereine , Körperschaften rc .
Der Verband der Inhaber des Eisernen Kreuzes im

Königreich Württemberg hat dem Grafen Zeppelin , der
als Inhaber des Eisernen Kreuzes dem Verband seit dessen
Gründung angehört durch seinen Vorsitzenden, Reichs-
bänkbeamten Karl Witte , Stuttgart , die herzlichsten Glück¬
wünsche des Verbandes zum 70 . Geburtstag des Grafen
aussprechen lassen . — Der Verein für Geschichte des Bo¬
densees, an dessen Spitze Bürgermeister Hofrat Schützinger -
Lindau steht , beglückwünschte den Grafen Zeppelin durch
eine Abordnung und ernannte ihn zum Ehrenmitglied
des Vereins . — IN Konstanz überbrachte Oberst v . Walther
die Glückwünsche des Offizierskorps , Gerichtsrat Ditt -
rich die des Konstanzer Kur - und Verkehrsvereins . Msgr .
Scheu , die des Vereins der Rosenfreunde . — Der Verein
der Württemberger in Sachsen sandte ein Glückwunschtele¬
gramm . — Die Mannheimer Handelskammer feiert den
Grafen Zeppelin in einem Glückwunschtelegramm als den
Mann , der der deutschen Arbeit ein neues Gebiet erschlossen
habe. ,

Jung - Deutschland
durfte natürlich nicht zurückstehen . Seminaristen von
Blaubeuren , Gymnasiasten von Eßlingen und Baden -
Baden schickten dem Sieger über das Luftmeer begeisterte
Glückwünsche . ,

Gestern Nachmittag überreichte im Refektorium des
Jnselhotels eine Deputation mit dem Oberbürgermeister
Dr . Weber an der Spitze, dem Grafen die Urkunde
über die Verleihung des Ehrenbürgerrechts der
Stadt Konstanz .

Zeppelins Dank .
Auf die Rede des Oberbürgermeisters dankte Graf

Zeppelin tiefgerührt und mit tränenerstickter Stimme mit
folgenden Worten :

„Sie dürfen Wohl glauben , daß ich tief bewegt
bin von der Auszeichnung , die mir hier in meiner Ge¬
burtsstadt zu teil wurde . Sie haben meine Ver¬

dienste viel zu hoch eingeschätzt ; sie sind des¬
halb nicht so hoch, weil ich k ei n in mir liegendes
Hindernis zu überwinden hatte , weil ich nur
getan habe, w as ich l ei st en ko nn t e . Ich bin ein
Kind meiner Zeit und meiner Vaterstadt , mit der ich st
eng verknüpft bin . Hier habe ich so viele Lehren em¬
pfangen , die ich für mein jetziges Tun brauche. Schon
frühe habe ich den Fischen und Enten im Kanal zuge¬
sehen , habe die verschiedenen Bewegungen der Schiffe
verfolgt und den vom Winde geführten Rauch beobach¬
tet . Ich stamme aber auch mütterlicherseits aus einer
Familie , die drei Generationen vor ihrem Aussterben
durch ihr frisches unternehmendes Wesen viel für die
Stadt Konstanz hat tun dürfen . Ich freue mich, daß
mein Werk mit Gottes Hilfe in meiner Vater¬
stadt solche Anerkennung gefunden hat , und bitte Sie
der Bürgerschaft der Stadt Konstanz meinen herzlichsten
Dank zu übermitteln !"

"
,

' ^

Nach dem Festakt fand im Jnselhotel ein Festmahl
statt . — Mends veranstaltete die Einwohnerschaft der
benachbarten schweizerischen Gemeinde Emnishofen ei¬
nen Fackelzug zu der Villa Giersberg bei Konstanz .

Rundschau.
Nus der Deutschen Bolkspartei .

In Karlsruhe tagte am Mittwoch der
weitere Ausschuß der Deutschen Bolkspartei.
Es wurde beschossen, den Parteitag am 3.
und 4 . Oktober in Tübingen abzuhalten.
Am Samstag den 3 . Oktober findet eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der Professor Hummel über die Be¬
strebungen der Privatbeamtenverbände sprechen
wird . Abends ist Bankett . Am Sonntag früh beginnen
die Parteiverhandlungen mit einem Referat über die
Reichspolitik . Als Referenten werden bestellt : Konrad
Haußmann und Oskar Muser . Weitere Mitteilungen
folgen .

« » «

Zum neuen Weiugesechentwurs .
Der Landwirtschaftsrat von Elsaß - Lo¬

thringen stimmte vorbehaltlich einiger Aenderungs-
vorschläge dem Entwürfe eines Wei ngesetzes zu, das
gegenüber dem jetzigen Zustand einen Fortschritt darstelle.
Bei der Besprechung der einzelnen Paragraphen war
man bezüglich der Verschnittfrage einstimmig der
Ansicht, daß im Interesse des elsaß-lothringischen Wein¬
baues unbedingt der Verschnitt von Weißwein mit Rot¬
wein , wenn auch nicht ganz verboten , so doch der Dekla¬
rationspflicht unterworfen werden müsse . Gegen die prin¬
zipielle Zulassung der Zuckerung wurde nach der einmal
gegebenen Entwicklung der Verhältnisse und der bisherigen
Stellungnahme der Gesetzgebung Widerspruch nicht er¬
hoben . Bezüglich der Buchkontrolle war man der
Meinung , daß die vom Reichsamt des Innern zur Kennt¬
nis mitgeteilten Entwürfe für die Buchführung zweifellos
für elsaß- lothringische Verhältnisse nicht verwendbar seien .
Statt der Verpflichtung zur Buchführung sei für den klei¬
nen Winzer eher eine Deklarationspflicht des Umfangs
seines .Betriebs , dech Ertrags , der eigenen Verwendung
und hes Verkaufs bei der Ortseinnehmerei einzuführen .
Der «stiegierungsvertreter gab die Versicherung
ab, daß die elsaß-lothringische Regierung alles tun werde,
um,die Buchführung für den Winzer so einfach wie mög¬
lich zu gestalten, namentlich nenn dieser erklärt , er wolle
nicht zuckern . Nur diejenigen Betriebe , wo gezuckert werde,
und -der Handel müßten sich eine komplizierte Buchführ¬
ung gefallen lassen. Die Forderung der Einteilung des
Reichslandes,in nur zwei Weinbaugebiete wurde auch vom
Landwirtschaftsrat . ,angenommen .

i - * *

Aus Marokko.
Tanger , 8 . Juli . Mulay Hafid ist im gan¬

zen Hinterland von Larrache und Arsjla zum recht -

Das Zeichen der Vier .
4t ) Lo» Coaan Doyle .

(Nachdruck verdaten.)
(Fortsetzung .)

Er selbst sollte hierauf wieder seinen Dienst antreten ,
Hauptmann Morstan dagegen um Urlaub bitten . Mit
ihm wollten wir in Agra zusammenirreffen , die schließ-
liche Teilung des Schatzes vornehmen und ihm des Majors
Anteil zugleich ,mit dem seinigen übergeben . Alles die¬
ses besiegelten wir mit den feierlichsten Schwüren , die
der Menscheugeist erdenken und die Lippen aussprechen
können . Ich saß die ganze Nacht auf , mit Tinte und
Papier und als es tagte , hatte ich zwei Pläne fertig ,
unterschrieben mit dem Zeichen der Vier und Abdullahs ,
Akbars , Mahomeds und meinem Namen .

Aber meine lange Geschichte ermüdet Sie gewiß¬
meine Herren , und Sie sind ungeduldig , mich sicher hinter
Schloß und Riegel zu haben . Ich will 's so kurz

'
machen,

wie ich kann .
'Der Schurke Scholto machte sich nach

Indien auf , kam aber niemals zurück . Hauptmann Mor¬
stan zeigte mir sehr bald nachher seinen Namen aus der
Passagierliste eines Postdampfers . Sein Onkel war ge¬
stoppen und hatte ihm ein Vermögen hinterlassen ; trotz¬
dem konnte er so niederträchtig sein, fünf Männer aus
schändliche Weise zu betrügen .

Morstan ging kurz darauf nach Agra und fand , wie
wir erwarteten , daß der Schatz wirklich fort war . Der
Spitzbube hatte alles gestohlen, ohne eine einzige der
Bedingungen zu erfüllen , unter welchen wir ihm das
Geheimnis anvertraut hatten . — Von dem Tage an
lebte ich nur noch um Rache zu nehmen . Ich dachte
daran bei Tage und zehrte davon bei Nacht . Es wurde
bei mir zu einer Leidenschaft, die alles andere über -
wältigte und verschlang. Ich fragte nichts nach dem
Gesetz, nichts nach dem Galgen . Mein einziger Gedanke
sE ' zu entkommen, Scholto ausznspüren , die Hand an
ferner Kehle zu haben . Selbst der Agra -Schatz trat bei
mrr m den Hintergrund gegen den Durst , mich an Scholto
zu rachen. Was ich mir im Leben vornehme , habe ich

noch, immer durchgesetzt . Aber diesmal vergingen müh¬
selige Jahre , ehe meine Zeit kam . Ich . habe vorhin er¬
wähnt , daß ich einige medizinische Kenntnisse gesammelt
habe . Eines Tages nun , als Doktor Sommerton gerade
am Fieber darnieder lag , fanden Sträflinge einen kleinen,
eingeborenen Audamauen im Walde liegen , der todkrau/
war und sich auf einen einsamen Platz geschleppt hatte ,
um zu sterben. Er ibär zwar giftig wie eine junge
Schlange , aber ich machte mich doch ans Werk, und nach
ein paar Monaten hatte ich ihn richtig wieder auf die
Beine gebracht. Seitdem faßte er eine Art Zuneigung
zu mir ; er wollte nicht in seine Wälder zurück , sondern
lungerte immer um meine Hütte herum . Ich hatte etwas
von seinem Kauderwelsch gelernt , uns das machte mich
ihm nur um so lieber . .

„Tonga , — so hieß er — war ein tüchtiger Ruderer
und besaß ein eigenes, großes Karroe . Als ich sah, daß
er mir ergeben war , und alles tun würde , um mir zu
dienen , schien mir die Gelegenheit zur Flucht gekommen.
Ich verabredete alles mit ihm . In einer bestimmten
Nacht sollte er sein Boot an eine alte Werst bringen , die
längst nicht mehr bewacht wurde , und mich dort auf¬
nehmen . Auch ! trug ich ihm auf , mehrereKürbisflaschen mit
Wasser, eine gute Menge Aams , Kokosnüsse u . süße Kartof¬
feln einzuladen . Der kleine Tonga war . zuverlässig und treu .
Einen ergebeneren Genossen hat kein Mensch je gehabt.
Er traf zur bestimmten Zeit mit seinem Boot ein und
ehe eine Stunde verging , waren wir weit draußen im
Meer . Tonga hatte seine ganze irdische Habe mitge¬
nommen , seine Waffen und seine Götzen . Aus dem
langen Spieß von Bambusrohr , den er bei sich führte und
seinen Kokosnußmatten , verfertigte ich eine Art Segel .
Zehn Tage schwammen wir anfs Geratewohl umher ; am
elften Tage endlich war uns >das Glück günstig . Wir
wurden von einem Handelsschiff ausgenommen , das mit
einer Ladung malayischer Pilger von Singapore nach
Jiddah fuhr . Es war eine wunderliche Gesellschaft und
wir fanden uns bald unter ihnen zurecht, Tonga und ich .
Eine sehr gute Eigenschaft hatten sie : Sie ließen uns zu¬
frieden und stellten keine Fragen .

Wenn ich Ihnen alle Abenteuer erzählen sollte, die
mein kleiner Kamerad gnd ich durchgemacht haben , so
würden Sie mir 's nicht danken, denn ich würde kein
Ende finden, bis die Sonne wieder aufgeht . Wir schweif¬
ten weit in der Wett umher ; immer kam etwas dazwi¬
schen, was uns hinderte , London zu erreichen. Die ganze
Zeit über habe ich aber meinen Zweck nie aus den Augen
verloren . In jeder Nacht träumte ich von Scholto. Wohl
hundertmal habe ich ihn im Schlaf umgebracht. End¬
lich, vor etwa drei bis vier Jahren , gelangten wir nach
England . Ich fand Scholtos Aufenthaltsort ohne große
Schwierigkeit und machte mich sogleich! daran zu ent¬
decken, ob er den Schatz zu Gelde gemacht hätte oder

nicht. Ich befreundete pstch mit einem Manne , der mir

helfen konnte — seinen Namen nenne ich nicht, denn

ich will niemand ins Unglück bringen . Bon ihm er¬

fuhr ich, daß Scholto die Juwelen noch hatte und ver¬

suchte nun auf mancherlei Weise in des Majors Nahe

zu gelangen ; aber er war schlau und hielt immer Wer
Boxer zu seiner Besatzung, außer seinen beiden wohnen
und dem indischen Diener .

Eines Tages aber wurde mir gemeldet, daß er im

Sterben läge . Sogleich eilte ich nach dem Garten r
der Hoffnung , doch noch Vergeltung an ihm üben zu
können . Ich schlich mich ans Fenster und 'sah ihn
dem Bette liegen , neben dem seine beiden Söhne Mnoe -

Schon wollte ich in das Zimmer einsteigen und e- Mi

allen Dreien aufnehmen , als ich sah, wie seine KM '

lade Heruntersiel ; nun wußte ich, daß es aus mn
war . Noch in derselben Nacht drang ich jedoch rn I

Zimmer und durchsuchte seine Papiere , um irgend er

Nachweis zu finden , wo er den Schatz verborgen tw ,
Aber alles Forschen war umsonst und voll Haß
Bitterkeit im Herzen ging ich wieder davon . Vorher a

schrieb ich noch das „ Zeichen der Bier " auf ein « -

wie es auf dem Plan gewesen tvar und steckte es w ,
die Brust , damit er es mit ins Grab nehmen stute ' ,
Zeichen der vier Männer , die er bestohlen und bet g

hatte . , .
(Schluß folgt . ) - ^ '



mäßigen Sultan ausgerufen worden . 15
Saids , die vor einiger Zeit von Melitta nach Saffi
gekommen sind, hörten bei ihrer Rückkehr in Melitta
pan der Besetzung Saffis durch hafidische Soldaten . Auf
diese Nachricht hin sind sie von Melitta nach Tetuan
gekommen , um sich ! in den Dienst Mulay Hafids zu stellen."

Paris , 8 . Juli . Dem Temps wird . aus Casa¬
blanca gemeldet, daß General d 'Amade am 6 . Juli
das Gebiet des Schtut a-S tammes verlassen habe und
etwa 25 Kilometer yon Azemmur in der Richtung auf
Casablanca lagere . Nach den letzten Meldungen der
Agence Havas halten die Truppen des Sultans
Abdul Aziz Azemmur besetzt .

Paris , 8 . Juli . In dem Berichte Doumers über
die Nachtragskredite werden die Ausgaben für die ma¬
rokkanische Expedition seit Januar 1908 auf 30
Millionen beziffert .

Tages -Chrontt .
Köln , S Juli . Die im Bau begriffene

südliche Rheinbrücke ist heute Bormittag einge¬
stürzt . Soweit bis jetzt ermittelt sind 14 Per¬
sonen ertrunken und S erheblich verletzt.

Auf dem Bahnhof in Fürth ist Mittwoch früh ein
Merzug aus Würzburg mit einem Rangierzug zusammen¬
gestoßen . Ein Lokomotivführer ist tödlich ver¬
unglückt . Mehrere Wagen wurden zertrümmert .

Mehrere alpine Anglücksfälle .wurden aus
Salzburg gemeldet : Der 7jährige Knabe eines
bayerischen Revrsionsaufsehers ist vom '

Kapuzinerberg über
eine 30 Meter hohe Felswand abgestürzt und wurde
schwer verletzt in das Spital verbracht . — Von dem
sogenannten Hahnenkamm bei Kitzbohel ist ein Bahn¬
arbeiter beim Fangen von Singvögeln abgestürzt
and schwer verletzt in das Krankenhaus verbracht
worden . — In der Gasteiner Klanne ist der Melker
Johann Bracher über eine etwa 30 Meter hohe Fels¬
wand abgestürzt und wurde nach 24 Stunden schwer ver¬
letzt aufgefunden.

Im Bijouteriegeschäft Dietrich u . Cie in der Gerber -
gasse in Basel wurde in der vergangenen Nacht ein -
gebrvchen und für ungefähr 40000 Frs . Goldwa¬
ren gestohlen .

In Budapests brach infolge einer Benzinex¬
plosion in der 200 Arbeiter beschäftigenden Kovaldschen
chemischen Fabrik Feuer aus , das schnell um sich griff .
Von den Arbeitern , die sich mit Hilfe des Sprung¬
tuches retten wollten , starben 4 an den erlittenen Ver¬
letzungen . Man befürchtet, daß viele Arbeiter infolge
der schnellen Ausbreitung des Feuers in den Flammen
umgekommen sind .

Zu der Benzinexplosion in der Kovaldschen chemischen
Färberei wird weiter gemeldet, daß zwei Arbeiter ver¬
brannt sind Und vierzehn , zumeist solche, die aus den
oberen Stockwerken herabsprangen , verletzt worden sind.
Die übrigen Arbeiter , etwa 200 , konnten gerettet werden .

Ueber Italien ist strichweise starker Hagel nie¬
dergegangen, wodurch die Ernte größtente ils völ¬
lig vernichtet wurde . Besonders die Provinzen Pa¬
dua und Toskana find stark heimgesucht.

Aus Württemberg .
Dienstuachrichten . Ernannt : Zum Rektor der Technischen

Hochschule in Stuttgart aus das Studienjahr 1k08M den seitherigen
Reltor Professor Dr. Fünfstück an der Abteilung für Mathematik und
Aoiuiwissenschaften, arf die katholischen im Patronat der Kroue be -
sin' I chm Pfarreien Bernsfelden . Dekanat» Mergeulh - im, den Pfarr-
vervkser Friedrich Schilling in NeuseS, Dekanat » Mcraentbeim,. und
HiMheim , Dekanats Wiblingen den Etadtviarrverweser Remigiu »
Mtle in Alpirsboch. Dekanats Obervdo s , den Oberkan,listen Münch
bei der Regierung des NeckarkeiieS zum Ministerialkanzl sie » im Mini¬
sterium de» Innern .

Erte ' lt : Den Prosessorr Dr . Fleiner an flaatswsssmschast-
lichen Falulät der Unioersträt Tübingen die nachgesnchte Dtenstent-
lossuua.

Uebcriragen : Die Stelle eine » Vorstehers der Württember-
vschen Sparkasse dem Fabrikanten Paul Lechlcr In Stuttgart, t-ie
«>s nbahninspektorstell« bä der E senbahuteiriebS nspektion Etgmarin
gm dem Eis -nbahnofstsor Helge» .

Der volksparteiliche Kandidat für Obern¬
dorf , Redakteur Eugen Roth - Stuttgart, ist wie s . Zt .
^ meldet wurde, auf der letzten Generalversammlung des
Bau- und Sparvereins des Verbands der württ . Eisen¬
bahn- und Dampffchiffahrtsunterbeamten , Obmannschaft
Cannstatt, dessen Sekretär Roth ist, Gegenstand lebhafter
Erörterungen gewesen . Es wurden damals gegen ihn
^ Mrürfe erhoben, daß er sich durch Erhebung von unge¬
rechtfertigten Provisionen , durch unrichtige Zinsberech¬
nung usw. an der Baugenossenschaft bereichert und Schieb¬
ungen und Manipulationen vorgenommen habe, die nicht
emwandssrei seien . Diese Vorwürfe gingen auch in die
„Schwab. Tagwacht" über , welche daraus den SchlußW , daß damit jeder weiteren öffentlichen Tätigkeit des
Redakteurs Math ein Ziel gesetzt sei . Der Angegriffene ließRe gegen ihn erhobenen Vorwürfe nicht auf sich sitzen,

lieferte die Beweise für deren Unrichtigkeit . Mit
lesen Beweisen befaßtes sich der Aufsichtsrat des Bau -
US Sparvereins in zwei offiziellen Sitzungen, an wel -

Zsis " ' b gegenwärtigenj und alten Mitglieder des Auf-
uchtsrats und Vorstands teilnahmen . Als Vertreter der

adt Stuttgart wohnten diesen Sitzungen bei GR . Dr .altes , Bureauvorstand im städtischen ElektrizitätswerkMuer und Ratschreiber Kühule , der ersten Sitzung die
Sperka und Haaga . Das Ergebnis der sehr" Beratungen waren einstimmige Beschlüsse des

Redakteur Roth sich in der ganzen An-
Einerlei Handlungen oder Unterlassungen

kommen lassen, die irgendwie gegen die
ehrenhaften Handelns verstoßen würden . Der

^ ^ schloß deshalb einmütig auszusprechen , daß
^ ungerechtfertigte Bereicherung und kein Verstoß

d ?r in« E Grundsätzen der Ehre vorgekommen sei . Auch
L . iadtverwaltung mit der Prüfung der ganzen

fick? betraute Bureauvorstand ^ Hauer erklärte
weis- k Redakteur Roth beigebrachiten Be-

efriedlgt . Damit ist diese Angelegenheit , die in

politischen Kreisen viel Staub aufgewirbelt hat , in einer
befriedigenden und für Redakteur Roth ehrenvollen Weise
erledigt .

Stuttgart , 8 . Juli . Der Staatsminister des In¬
nern , Dr . v . Pischek , tritt morgen seinen Sommernrlaub
an . Er begibt sich nach der Schweiz, wohin auch der
Ministerpräsident , Dr . v . Weizsäcker , bereits abgereist ist .

Gmünd , 8 . Juli . Die Schlußabrechnung des
vorjährigen Sang er fest es des Schwäb . Sänger¬
bunds ergab für die Stadt bei einer Gesamteinnahme und
Ausgabe von 60 000 M . , einen Fehlbetrag von 1400 M.

Gerichtssaal .
Frankfurt , 6 . IM . Strafkammer . Einen

Tag vor der Reichstagswahl , am 24 . Januar 1907 , er¬
schien in der „Frankfurter Volksstimme" unter der Ueber-
schrift : „ Wie unsere nationale Ehre gewahrt wird" ein
Artikel mit einem BAd, das sechs Neger am Galgen
zeigte. Bild und . Text waren dem Mannheimer sozial¬
demokratischen Organ entnommen , dessen verantwortlicher
Redakteur später vom Schwurgericht zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt wurde . Das Reichskolonialamt stellte
am 19 . IM 1907 Strafantrag gegen den Redakteur der
„Volksstimme" Wilhelm Zander wegen Beleidigung
der Schntztruppe , weil Artikel und Bild den Borwurf
einer willkürlichen Grausamkeit erwecken, da nicht zum
Ausdruck komme , daß die Neger wegen Ernrordung eines
Farmers kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt worden
seien. Zander bestritt die kriegsgerichtliche Verurteilung ,
stützte sich aber vor allein auf den Einwand der Ver¬
jährung , da der Strafantrag zu spät gestellt sei . Die
Verhandlung wurde daher vertagt . Der Reichskanzler ,
der Kolvnialstaatssekretär und der Ministerialdirektor
Conze sollten vernommen werden , ob sie schon länger
als drei Monate vor Stellung des Strafantrages Kennt¬
nis von der Veröffentlichung des Artikels gehabt haben .
In der erneuten Straftammersitzung wurde heute aus
den Mannheimer Akten festgestellt, daß in der dortigen
Anklageschrift, die in Abschrift auch dem Reichskanzler¬
amt zuging , auf den Artikel der „Volksstimme" Bezug
genommen worden ist.

' Die Nachforschungen ergaben , daß
die Abschrift am 10 . April 1907 bei dem Kolonialamt
eingegangen ist. Der Strafantrag , vom 19 . Juli datiert ,
ist also zu spät gestellt worden . Die Strafkammer er¬
kannte auf Einstellung des Verfahrens .

Prozeß Eulenburg .
Berlin , 8 . Juli . Ueber die heutige Verhandlung

im Eulenburgprozeh meldet ein Gerichtsberichterstatter :
Zeuge Ernst , der bereits vorgestern von einer Be¬
einflussung durch einen Hofrat gesprochen hatte ,
soll darüber nochmals .näher vernommen worden sein.
Es handelt sich um Hoftat Kistler , der bis Ende 1902
beim Fürsten Eulenburg Sekretär war und jetzt Direktor
einer Fenerversicherungsgesellschaft ist. Kistler soll
wiederholt Ernst besucht und aufgefordert haben,
in Berlin einfach zu sagen, er wisse gar nichts .
Geld habe er ihm nicht direkt angeboten . Ferner sott Ernst
über den Brief des Fürsten , in dem die Verleitung zum
Meineid erblickt wird , eingehend befragt worden sein.
Es werden sodann noch mehrere Zeugen über den Leu¬
mund Ernsts vernommen . Einer sagt aus , Ernst sei
im Münchener Prozeß durch wiederholten Hinweis des
Jnstizrats Bernstein auf eventuell drohende Zuchthaus¬
strafe ganz eingeschüchtert worden .
, In dem ominösen Briefdes Fürsten Eulenburg ,
den er an den Zeugen Ernst geschrieben hat , heißt es
u .!a . : Die infame verleumderische Bande will
uns jetzt nach so langer Zeit hineinlegen und Schmutz
ans uns werfen . Es ist doch alles v erfährt , und
Du kannst doch nichts sagen . Alles ist nur ge¬
macht, mn Dir und mir Schande zu bringen . Ueber den
JntM .lt Und die Bedeutung dieses Briefes sott längere
Zeit hin- und hergespvochen worden sein. Ernst will bei
dem Empfang des Briefes weiter nichts gedacht haben,
und erst als er von dem Prozeß Moltke-Harden etwas
Näheres hörte , ans den Gedanken gekommen sein, daß
der Fürst vielleicht von ihm verlangte , er .solle nichts
sagen . Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel wies ans die
Stelle hin , !vv es heißt , es ist alles verjährt ! das in¬
volviere doch, daß etwas vorgekommen sein müßte , was
verjährt sei . Gegenüber den Bekundungen des Zeugen
Ernst stellte der Angeklagte den Antrag seinen Sohn
Sigwart als Zeugen zu vernehmen .

Berlin , 9 . Juli . In der gestrigen Verhandlung
'des Eulenburg - Prozesses sott von dem Brief
des Fürsten Dohna die Rede gewesen sein. Fürst
Eulenburg habe sich in s ch a r f e n W or ten üb er den
Fürsten Dohna ausgelassen und habe auch gegen die
Hereinziehung des Briefes in die Verhandlung
protestiert .

Vermischtes.
Zeppelin über Luzern .

Ueber den tiefen Eindruck, den das plötzliche Erschei¬
nen des riesigen Zeppelin -Ballons über der Seeterrasse
von Luzern auf die dort weilenden internationalen Kur¬
gäste machte, finden tv-ir in Schweizer Zeitungen folgende
anschauliche Schilderung :

„ Mlen , denen ek vergönnt war , am 1 . Juli vom
Lnzerner Seeufer den Flug des von : Bodensee kommen¬
den Zeppelinschen Ballons über den Vierwaldstätter See
zu erleben , muß dieses kulturgeschichtliche Schauspiel
inmitten des herrlichen Alpen - Lind Seepanoramas un¬
vergeßlich bleiben . Um halb ein Uhr mittags scheuchte
ein dicht über den Hoteldächern summendes und surren¬
des Ballonnngetüm die Tabls 6 'düts -Gäste von ihren Ti¬
schen ans . Mail eilte an das nahe Seeuser . Da
manövrierte der Ballon bereits weit draußen über dem
See , senkte sich plötzlich , und es schien, als wollte er

sich ans den See herablassen . Blitzschnell erhob er sich
jödoch wieder zu seiner früheren Flughöhe von ungefähr
hundert Meter und eilte dem „ Teufelstrichter " zu, der
Stelle , wo die vier Buchten des Vierwaldstätter -Sees
sich vereinigen . Hier hatte es den Anschein, als ob der
Lenker des Luftschiffes einen Augenblick zögerten , der
Ballon lavierte , dann bog er mit einer jähen Wendung
in die Bucht von Küßnacht ein . Das bewunderungs¬
würdige Funktionieren der Steuerung löste unter den Zu¬
schauern enthusiastische Rufe aus . Der pfeilgeschwinde,
sichere und ruhige Kurs des Ballons , der jetzt ans der
Ferne einer fliegenden Riesenschlange glich , steigerte die
Begeisterung . Da war die Flugmaschine auch schon
hinter den Hügeln in der Richtung nach , dem Zuger See
verschwunden. Genau fünfzehn Minuten hatte das
grandiose Schauspiel gedauert . Aufgeregt nahmen die
Kurgäste , Deutsche, Franzosen , Engländer und Amerikaner ,an der Wirtstafel wieder Platz . Sie hatten völlig un¬
erwartet — zwischen Suppe und Fisch — einem kultur¬
historischen Ereignis beigewohnt , einen weltgeschichtlichen
Moment erlebt ; die erste große Fahrt des lenkbaren Luft¬
schiffes . Jäh war das Wunderschiff gekommen und jäh
verschwunden, — aber ein geflügeltes Wort hat die Flug¬
maschine am Vierwaldstätter See hinterlassen : „ Zep¬
pelin gesehen ?" Auf der Pilatus -Spitze , auf Rigi -
Kulm und in Tells hohler Gaffe empfangen einen Wirt
und Kellner mit begeistertem „ Zeppelin gesehen ?" In
Muelen nimmt ' der Schiffskontrolleur die Fahrscheine mit
den neugierigen Worten „ Zeppelin gesehen ?" ab , und in
Altdorf knipst der Schaffner der elektrischen Bahn das
Bittet mit einem freudigen „ Zeppelin gesehen?"

. Kein
Wunder , daß mancher auch auf dem Tell -Denkmal nun
die etwas geänderte Inschrift liest :

„ Erzählen wird man von dem Zeppelin ,
So lang die Berge stehen auf ihrem Grund .

"

Junge Schoten als Scheidungsgrund .
Aus Paris wird gemeldet : Es ist unglaublich , was

die Herren Psychiater für Beobachtungen anzustellen in
der Lage sind . Ans dem pathologischen Kongreß, der
in Paris stattgesnnden hat , vertraten eine Anzahl Aerzte
che Ansicht, daß die verschiedenen Gemüse, die wir ge¬
nießen , einen gänzlich verschiedenartigen Einfluß auf un¬
sere Psyche ausüben . Durchaus nicht alle Gemüse seien
dem menschlichen Organismus zuträglich . Zum Beispiel
scheinen — nach den Mitteilungen eines Referenten —
junge Schoten reines Gift für das Familienleben zu sein.
Leute , die viel junge Schoten genießen , neigten zur Fri¬
volität , Frauen werden launenhaft und leichtsinnig . Sie
neigen znm Flirten , und starken Schotenesserinnen kann
der Ehemann nicht über den Weg trauen . Ja , der Re¬
ferent geht noch weiter . Er behauptet , daß die Mehr¬
zahl der Scheidungen und der ehelichen Skandale in der
„guten Gesellschaft" auf den übermäßigen Konsum junger
Schoten znrückzuführen sei . Man solle doch dieses Ge¬
müse aus Speisezimmer und Küche verweisen.

Sehr gelobt werden weiße Bohnen . Sie geben Ver¬
stand und körperliche Kraft . Aber sie sollen in Butter
oder Oel gekocht werden . Sie hätten dann größeren
Nährwert als Fleisch, und könnten einem schon halb
zerstörten Nervensystem wieder aufhelfen . Sowohl der
Geistesarbeiter wie der Mann der physischen Arbeit sollte
viel weiße Bohnen essen. Alle Akrobaten und alle
Geisteshelden wären starke Bohnenesser .

Spinat wiederum sei die Nahrung des Mannes der
Tat des Draufgängers . Feldherren und Generäle ha¬
ben Spinat in großen Quantitäten gegessen . Der Spi¬
nat entwickelt die Willenskraft , den Ehrgeiz , macht ent¬
schlossen und energisch . Für unentschlossene und zö¬
gernde Menschen ist er ein wahres Heilmittel . Gin
Mann , dessen junge Frau langsam oder unwirtschaft¬
lich ist , sollte ihr Spinat zu essen geben. Leute, die
Neigung zum Poeten in sich fühlen , sollen französische
Bohnen essen. Sie entwickeln die Phantasie . — Sauer¬
ampfer aber schafft Misanthropen , bestärkt die Träg¬
heit und die Entmutigung . — Karotten machen heiter ,
heilen von Eifersucht und Melancholie , beseitigen Zorn -
nnd Rachegedanken.

Endlich bliebe noch die Kartoffel zu erwähnen , die
eine ziemlich bedeutende Rolle in der Geschichte der Psy¬
chiatrie zu spielen scheint : Kartoffeln sollten von Rich¬
tern , Magistratspersonen usw. gegessen werden , deren Be¬
ruf es mit sich bringt , sich mehr von der kühlen Ver¬
nunft als von ihrem Herzen leiten lassen zu müssen.
Denn die Kartoffel gebe klaren Verstand , ein kühles, rich¬
tiges Urteil und — — ein kaltes Herz.

Gefrorenes .
Das Gefrorene ist im Sommer eines der erquickend¬

sten und bekömmlichsten Erfrischungsmittel . Wenn das¬
selbe statt aus Wasser aus Rahm und Milch hergestellt
wird , dann ist es auch zugleich sehr nahrhaft und wird bes¬
ser vertragen als Waffergeftorenes , auch ist es den
Kranken sehr bekömmlich . Gesundheitsschädigungen
können beim Eisgenust dann eintreten , wenn das zum
Gefrorenen benutzte Wasser nicht einwandfrei ist. Auf¬
sehen erregten im vorigen Jahre die Untersuchungen des
Italieners Baldoni , der feststellte , daß das in Rom er¬
zeugte Eis Spuren von Blei enthält . Der wiederholte
Genuß eines solchen bleihaltigen Eises bewirkt eine An¬
häufung des giftigen Metalls im Körper , da es nicht
leicht und schnell aus demselben wieder entfernt werden
kann . Es giebt dann Anlaß zur Entstehung der verschie¬
denartigsten Beschwerden, die gewöhnlich fälschlich gedeu¬
tet werden, da kein Mensch zunächst vermutet , daß das
Eis die Ursache der Krankheitserscheinungen ist . Es ist
daher eine fortwährende Kontrolle der zur Eiserzeugung
verwendeten Materialien notwendig , da wohl die Bleiver¬
giftung dyrch eine bleihaltige Maschine oder ein Gefäß
entstanden sein kann . Bemerkenswert ist auch , daß manche
Menschen eine sog. Idiosynkrasie gegen Fruchteis haben
und nach dem Genüsse desselben Nesselsucht bekommen, die
diese nach dem Genuß vpn Johannisbeeren , Erdbeeren
und Himbeeren beobachtet wird , so zeigt sie sich auch
nach dem Genüsse des aus diesen Früchten hergestellten
Eises .

'



Wildbad , den 9 . Juli er . Zum Platzen voll war

am Mittwoch unsere Kunststätte, das Kgl . Kurtheater , bei

der Aufführung des altbekannten, immer noch zugkräftigen

militärischen Lustspiels „ Im bunten Rock" . Auch hier

zeigte das gut geschulte Ensemble wiederum, was Großes

es zu leisten imstande ist , das auch von dem Auditorium

durch stürmischen Beifall dankend anerkannt wurde . 8 .
* In der heurigen Hochsaison , vom 10 Juli bis 20 .

August, dürfen die
'

Geschäfte bis abends 1« Uhr geöffnet

sein.
Wildbad , den 10 . Juli er . Wahre Triumphe feierte

gestern abend im Konversationssaal die Fürst ! . Hohenzoll.

Kammersängerin Frau Emma Tester aus Stuttgart .

Eine reiche Fülle an musikalischen Genüssen bot dieser Abend

dem zahlreich erschienenen auserlesenen Publikum , an dem

auch in dankenswerter Weise das Kurorchester unter der

meisterhaften Leitung ihres Dirigenten , des Musikdirektors

Herrn A . Prem einige Musikstücke, wie die Ouvertüre zu

„König Stefan" , die Unvollendete Sinfonie (H.moll) in 2

Sätzen und das Vorspiel zu „Tristan und Isolde" vortrug ,

die ausgezeichnet gelungen sind . Mit begreiflicher Spannung

sahen die Anwesenden dem Erscheinen der Sängerin entgegen .

Die Erwartungen, welche an ihren Gesang geknüpft wurden,

hat Frau Tester nicht nur erfüllt, sondern — wir glauben
bei den mehr oder minder natürlichen Zweifeln, mit denen

Gänger und Sängerinnen begegnet wird , dies besonders

hervorheben zu müssen — weit übertroffen ; da rst

nichts von Verzerrung , kein künstliches Effekthaschen , um

das mangelnde Talent zu verdecken — nein, Frau Tester

ist eine hervorragende Künstlerin von angenehmer Erschein¬

ung und mit einer durchaus tadellosen, gut geschulten
Stimme, deren herrlicher Gesang das Auditorium in fort¬

gesetzter Bewegung erhielt. Damen und Herren wetteiferten
denn auch, der Künstlerin ihren Dank für das Dargebotene
durch lebhaften Beifall und Hervorruf zu erkennen zu geben .

Um kurz auf die Einzelleistungen einzugehen , so heben wir

besonders hervor die so überaus schwierige Arietta a . dOp .

„Romen und Julie " , die so leicht niemand der Künstlerin
nachmachsn wird die Arie a . d . Op . „Faust" und endlich
Rec . und Arie (Willkommen jetzt, o dunkler Hain) a . „Die
vier Jahreszeiten"

. — Schade, daß die Zeit so schnell ver¬

ging ! Frau Tester wird überall in jeder Gesellschaft , in

welcher sie erscheint , durch ihr großartiges Talent und ihr
elegantes Auftreten die Sympathiender Zuhörer im Sturme
erobern . — Dieser genußreiche musikalische Abend beweist
wiederum, wie sehr der Kgl . Badkommissär, Herr Freiherr
von Gemmingen , bemüht ist, den verwöhnten An¬

sprüchen der Kurgäste Rechnung zu tragen . D .

Ans der Höhe des Sommerberges.

Jüngst da bin ich aufgestiegen
Von dem Tal zur steilen Höh,
Wo die Vögel traulich fliegen .
Durch die Bäume huscht das Reh .

Hier in dieser Wälder Frieden
Sog ich Lebens-Odem ein ,
Wahrlich da hat für die Müden
Gott erbaut ein Stelldichein.

Von den Tannen ging ein Wehen
Kraft und Leben spendend aus ;
Willst dies Wunder du verstehen ,
O, so bleibe nicht zu Haus.

Werfe ab des Lebens Plage,
Fliehe hin zu der Natur .
Da genieß Erholungstage
In Feld und Au und Wald und Flur .

Fahr hinaus zum Meer der Tannen ,
Tauch dich tief in seine Flut —
Gesundet ziehest du von dannen.
Kehrst in dein Heim mit frischem Mut.

8,:b .

* Calmbach . Daß Calmbachs Mauern gar tüch¬
tige Handwerksmeister in sich bergen, ist allgemein vekannt
und durch neuere Auszeichnungen aufs neue bestätigt wor¬
den Ein biederer Gipsermeister wurde vergangenen Win-
ter ins Bayrischs berufen, um einen Plafonds zu weißen .
Für diese Arbeit erhielt er 100 M . nebst Reisekosten und
Verpflegung . Schuhmachermeister Krazeisen hat für von
ihm erfundene, aus einem Stück gewalkte Stiefel, welche
sich namentlich für Touristen eignen , den Musterschutz er¬
halten . Und jetzt kommt gar eine seltene Auszeichnung
aus Paris Schuhmachermeister Albert Rentschler jhat da ,
selbst für ein paar wasserdichte Stiefel ,Flößerstiefe? von
dem öluevs (ln travait st äs NutnalüH die große gol¬
dene Medaille nebst Diplom erhalten .

äs «
Ft .V.

Direktion : A . Drein . kllusikäiisktor
? rsitL § , Z.6L 10 - ^ uli 1903

Aut ätz,II liuvstlntr :
naebimttaKS 6—7 Dbr

1 . tllarob sslsbrs a . äsr 1 . 8uito
2 . Ouv. / . Op . ,ll!ui )mntbs*
3 . Ntuäsntsulust VVaD.sr
4 . Dn ^aiisvlio kkspsoäis Nr. 1
5 . Donbüäse aus Zilisingolä

äsu 11 . § u1i 1303
vo,inItt„ A8 8 — 9 Ikkr.
In cker Prinklislls

1 . Oboral : Wsr nur äsn lisbsn Oott ILsst vvaltsn
2. Ouv . Op. ,Dsr ^ bnsnsobatck lloismnAsr
3 . l?rüb !iu -<«Iukr Wal/sr 8traus8
4 . Nsäitation über äas 1. prLbiäinm Daob -Oounoä
5 . Dbsnia ,Dis b'orsllo ' unä Variationen 8ebubsrt
6 . Da Olaiilca >la,u,ka llammsrstein
Truck und Vertag drr

^
Rernk. riofmannschen Buchdriickerei

in Wildbad. Vrrantw RedalOmr E . Reinhardt , dad-shs.

Daobnsr
IVsbsr
8trauss

Disrt
IVagnsr

Todes-Änzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Mitteilung, dastunser lieber

Neffe und Onkel
I r . Nsrkls , M

gestern abend 10 Uhr nach langer Krankheit im Alter von
39 Jahren sanft verschieden ist

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad , den 9 . Juli 1908 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Mina Keucher Ww . geb. Merkle
Auguste Merkle
Johanna Bott Ww . geb. Merkle .

Beerdigung Samstag nachm . 3 Uhr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Htnscheiden unserer innigstgelieblen Mutter, Schwieger-

und Großmutter, Schwester und Tante

I > 8,1 kk . LnMor
geb . Treiber

sowie für die überaus reichlichen Blumenspenden, den erheb¬

enden Gesang des Liederkranzes sagen aufrichtigen Dank

tl -MMi !«» ttiMÜetiMli ,

König . Kurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Freitag, 10 . Juli er.
29 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

2 NKil ' 2 -5
Satyrspiel in 4 Akten

von Gustav Wied .

Sonnabend, 11 . Jnli er.
ZO .Vorstellung i Dutzendkarten giltig )

Zum ersten Male !

HIeues Ucctur :-

Lustspiel in 3 Akten
von Blumenthal und Kadetburg .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebs und Teilnahme,

welche wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutier, Schwieger-

und Großmutter, Schwester und Tante

von allen Seiten erfahren durften , für die zahlreiche Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte, für die vielen Blumen¬

spenden , den erhebenden Gesang der Herren Lehrer sowie
den Herren Trägern sagt besten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Familie Großmann .

Lieber
-
kvdnZ

Morgen , Samstag , abends
halb S Uhr im Gasth . zur Eisen¬
bahn großer

^ rov8 -Lvmi 8
wozu sämtliche aktiven , passiven und
auch Ehrenmitglieder zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen werden.

Der Vorstand .
N8 . Es wird schwer werden ! !

Forstamt Wildbad .
Das Beerensammeln innerhalb

der Umzäunungen in 1,93 Roll -
wafferhof, 94 Bord. Speckenteich
und 98 Vord Eulenloch ist bei
Strafe verboten.

Rote

IchMüsbmk!
sind jeden Tag zu haben bei

Daniel Treiber .

Ke il'oe Of(J5 ven !
Im Interesse der leidenden Menschheit bringe hiermit zur gefl .

Kenntnis, daß zur Zeit in

IN « Iiivi Itnir » n « ln >t
ein wichtiges unübertroffenes komb . naturgemäßes Verfahren ange¬
wandt wird .

Dieses ausgeprobte Verfahren , das sogenannte Combinatium
(System Willig ) bietet eine hervorragende neue Vervollkommnung im

Dienste der Heilkunst, damit werden die im Körper enthaltenen Krank¬

heitsstoffe, schlechte Säfte sHarnsäurej , Gifte etc . rasch zerstört und

führt so in einfacher , unschädlicher Weise die Genesung herbei. Patienten,
welche durch das Combinatium -Heilverfahren Besserung und

Heilung erzielten , bezeichnen solche Kur für wunderbare Heilwirkung
Patienten kann nur empfohlen werden, in ihrem eigensten In¬

teresse einen Versuch damit zu machen und werden viele damit Besserung
und Heilung erzielen , selbst in Fällen, wo Hoffnung auf Genesung
aufgegeben wurde.

Dieses moderne Heilverfahren nmrde erfolgreich applikiert bei

Nervenleiden sowie nerv . Herz-, Magen - , Darm - , Nieren - und Leber¬
leiden , Blut- uiiV Stoffwechselkrankheiten, Gicht- und Rheumatismus¬
leiden , Ischias, Hexenschuß , Neuralgien , Bronchialkatarrh , Influenza
und andere Leiden .
Sprechstunden : jeden Dienstag und Freitag nachm , von 2— 6 Uhr

Karl Schund , Hotel Uhlandshöhe.

1^. Uääotiem
aus besserer Familie wird wegen
Erkrankung des Zimmermädchens
für dauernd gesucht. - Eintritt per
1 . August evtl, früher .

Freifrau von Gemmingen
Wildbad , Villa Teck .

üäokvi'e! uuä Oovtlitorei
I^3.Upt8trL886 80 .

von ^ lelldronr »

irn Au88eliurik .

Prima

/Vl >l'oI -M >8l
hat abzugeben

Carl Rach .
Ein paar

nm Kk» !«i>ki>
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition .

Zwei Mädchen
'

als Zimmer - u . Hausmädchen
werden bei gutem Lohn sofort gesucht.

Haus Drebinger.

paffen für jede Jahreszeit, kleiden

vortrefflich und sind von unüber¬

troffener Haltbarkeit .
Nach starker Abnützung erforder¬

licher Reparaturen sowie Verlängern
von Aermeln und Hosen besorgt die

Firma schön und billig und in fast
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

H. ! bsr
König -Karlstraße 88 .

OranKtzv
S Stück 2 « Pfg .

prima honigsüße , empfiehlt
Okrisl . Üult .

6KM . öott, Mädrä.
-

Lmiptstrasstz 89 . Lauxtstrass «

bstes liR Rester ÄtietixesetM W ktetre ,
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

Dttine -r -, / /or -'o - e - re. Ar-re/ei'-
'̂o/e -rreo--, Lrre---/ - re - e^ SeeFstr

's/e/ ,
(Fliinmisetuiktz , 80^16 80116«

lm6 8o ! 286 !iirk6.
Alle Sorten

Kacke , Creme, Eintegsohte», Ptattsulsciiitagen etc . sind in grober
Auswahl am Lager.

LV Anfertigung nach Muß .

Hopgruturvi» prompt 006 billig
Ao/erro -e <?. / /ee

Schuld- und Bürgscheins ULS '
V .
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